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„ Die Ausbildung hat sich in den 
letzten Jahren stark gewandelt“

Redaktionsgespräch mit Torsten Ledor

Herr Ledor, im Bankenmarkt 
herrscht seit einigen Jahren nahe-
zu Vollbeschäftigung. Ausgebil-

trotzdem ausreichend Personal zu be-
kommen?

Die Targobank will weiter wachsen und 
für ihre Kundschaft beste Beratungs-
leistungen bieten. Dafür braucht es vor 

Kompetenten Nachwuchs bildet die Bank 
auch selbst aus: Rund 250 Auszubildende 
und Dual Studierende starten jedes Jahr 
bei uns ins Berufsleben. Hinzu kommt 

etabliert und stetig weiterentwickelt und 
-

Nicht erst seit Corona werden dabei – 
-

ning on the job“ – Onlineangebote im-

-

-

können ihren Lernaufwand in großen 
Teilen selbstgesteuert am eigenen Bedarf 

ausrichten. Zum anderen hilft das Kon-

-
reihen nicht mehr zu einem speziellen 

für Quereinsteiger aus?

-
-
-

-
zeit von zweieinhalb Stunden während 

-
-

Lernen zu jeder Zeit und überall möglich 
 

-

-
ben den bereits vorhandenen Lernvideos 

überprüfen und einen Überblick über die 

gelernt werden sollte. 

-
-

Fragen hinzugefügt. Nach dem neunten 

-
nehmend selbstständig in der Filiale an-
gewandt und gefestigt. 

-
-

gang in die Praxis?

eines Filialteams und begleiten zunächst 
erfahrene Berater in Kundengespräche. 

-

Kundengespräch anschließenden inter-
nen Feedbackge spräche. 

 
mithilfe eines Blended-Learning-Konzepts.“

 

I 
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Torsten Ledor

Abteilungsleiter Lernen & Entwicklung, 
 TARGOBANK AG, Düsseldorf

Ausreichend qualifiziertes Personal zu be-
kommen ist nicht nur in der Bankenbranche 
schwierig. Gelingt dies nicht, kann das die Insti-
tute Wachstum kosten. Viele Institute gehen 
dabei auch alternative Wege, so wie die Targo-
bank mit ihrem Quereinsteigerprogramm. Auch 
schon vor Corona hätten dabei laut Ledor schon 
Onlineangebote eine große Rolle gespielt. Mitt-
lerweile würden die Quereinsteiger dabei mit-
hilfe eines „Blended-Learning-Konzepts“ aus-
gebildet. Doch auch in diesem Modell folge 
nach bestandenen Abschlusstests eine abschlie-
ßende Praxisphase, die sechs Monate andauere. 
Doch mit der Ausbildung werde lediglich der 
Grundstein für stetiges Lernen gelegt. Querein-
steiger haben demnach bei der Targobank die 
gleichen Aufstiegschancen wie regulär Bank-
ausgebildete, sofern Leistung und Motivation 
stimmen. Letztlich sei das Ziel, dass Mitarbeiter 
und Aufgabe zusammenpassen. (Red.)

 
für stetiges Lernen legen.“

Hier wird der Kundentermin gemeinsam 
-

ten Theorieinhalten abgeglichen. Hinzu 
kommen regelmäßige Termine mit der 

-

tige Fachwissen und die entsprechende 

t? 

Die Targobank hat das Blended-Learning-
-
-

thodisch-didaktisch entwickelt und im 
Dezember 2019 erstmals in dieser Form 

-
ren alle relevanten Stakeholder aus der 

-
-
-

jekt berücksichtigt wurden. Das Konzept 

Anfang des Jahres verlieh die Jury des 

den „eLearning Award 2021“ in der Ka-

-
rungsmaßnahmen in Bezug auf die Auto-
nomie des Lernens habe. 

-
delt sich das Berufsbild ja stetig – 

lernen, heute noch aus? 

Die Bankausbildung macht auf jeden Fall 

aktuellen Anforderungen des Berufs. 

wieder auf den neuesten Stand zu brin-
-

steigende. Das haben wir auch in der 
-

bildung hat sich in den letzten Jahren 
stark gewandelt. 

-
schulalltag beispiels weise Themen wie 
Rechnungswesen und Auslandszahlungs-
verkehr noch einen sehr großen Raum 

Themen wie Kundenorientierung und be-
-

grund gerückt. Natürlich ist fundiertes 
-

dingbar – immer wichtiger wird aber auch 

-

muss die Ausbildung heute Rech-
nung tragen?

Kurz gesagt: Sie muss vor allem den 

-

tionen bei dem einen oder der anderen 
auch zu immer mehr Orientierungslosig-

Dinge leisten: Sie müssen zum einen im-
mer fachlich auf dem neuesten Stand 
sein und Trends sowie gesellschaftliche 

größer werdende Nachfrage nach nach-

Kundenbedürfnis – anschaulich aufzube-
-

rung bieten zu können und gemeinsam 
mit dem Kunden die bestmögliche Lö-

natürlich geht damit auch die Fähigkeit 
-

schlichtweg bei Bedarf dabei unterstüt-

Zugang einzurichten oder die Nutzung 
einer Banking-App einfach und anschau-
lich zu erklären.

-
einsteiger mitbringen? Und su-
chen Sie gezielt nach Menschen, 
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Branchen mitbringen? 

Bereich oder verwandten Themengebie-

in manche Fachthemen sicher leichter. 
Aber für uns ist nicht ein bestimmtes 

-

-
ratung unentbehrlich sind. Dazu gehören 

-
petenz und die eben schon erwähnte Fä-

-
-

nen sich motivierte Lerner dann immer 

initiative heraus erfolgt – auch über die 
Ausbildungsphase hinaus im weiteren 

Stehen Quereinsteigern bei der 
-

die eine  reguläre Bankausbildung abge-
schlossen haben?

-

-

erfahrung haben sich einige so zu Füh-
-

gewechselt ist und mittlerweile sehr er-
folgreich in unserer Autobank arbeitet. 

fahrung aus einem verwandten Bereich 

eine Ausbildung zum Automobilkauf-
mann absolviert und setzt jetzt bei uns 

-
lich für unsere Kunden ein. Hier passen 

erreichen wollen.
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Taschenbücher für GELD · BANK · BÖRSE

168 Seiten, Einband: flexibel (Paperback), 17,90 Euro, 
Erschienen: Dezember 2020, ISBN 978-3-8314-1239-6

Digitalisierung ist ein inflationär verwendeter Begriff. Dabei wird 
„ Digitalisierung“ auf der einen Seite gerne im Sinne der Aufmerksam-
keitsökonomie eingesetzt, um „alternativlose“ Projekte durchzuführen, 
aber auf der anderen Seite genutzt, keine Entscheidungen unter 
 Unsicherheit treffen zu müssen und nichts falsch zu machen.

Die gute Nachricht ist, dass es Banken auch noch weiterhin  
 geben mag – … 

Auch als E-Book  
erhältlich

15,99 Euro 
ISBN 978-3-8314-0906-8

Udo Milkau

Banken am digitalen  
Scheideweg
Verharren in der Vergangenheit  
oder Mut zur Zukunft?
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